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MARKTGEMEINDE   
MARBACH/DONAU       Lfd.Nr. 04/2021 

 
 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 

über die   S I T Z U N G   des 
 

G E M E I N D E R A T E S 
 
 
am Mittwoch, dem 15. Dezember 2021 in Marbach/Donau, Festsaal 
Beginn: 19.00 Uhr Die Einladung erfolgte am 07.12.2021 
Ende:    20.30 Uhr durch E-Mail. 
 
 
ANWESEND WAREN: 
 
Bürgermeister Peter Grafeneder 
 
Vizebürgermeister Manfred Mitmasser 
 
gf.GR. Josef Mitmasser gf.GR. Susanne Nagl 
gf.GR. Renate Hebenstreit gf.GR. Karl Zimmerl 
gf.GR. Gerlinde Mikschovsky 
 
GR. Jakob Grafeneder GR. Maria Hebenstreit 
GR. Philipp Rath GR. Robert Frühwirth 
GR. Josef Öfferl GR. Roland Karner 
GR. Charlotte Zimmerl GR. Johannes Kamleithner 
GR. Alexander Ottina GR. Markus Wimmer 
 
 

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: 
 
1. GR. Ewald Schweiger 2. GR. Christian Hausenbichl 
 
 

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: 
 
1.  2.  
 
 

AUSSERDEM ANWESEND WAREN: 
 
Schriftführer: Markus Nutz 
 
 

VORSITZENDER: Bürgermeister Peter Grafeneder 
 

 
Die Sitzung war öffentlich. 
Die Sitzung war beschlussfähig. 
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T A G E S O R D N U N G 

 
Pkt.  1: Verlesung des Protokolls der Sitzung vom 28.10.2021 sowie Genehmigung 

desselben. 
 
Pkt. 2 bis 17 laut Einladungskurrende. 

 
 

VERLAUF DER SITZUNG 
 
Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die 
heutige Sitzung. 
 
Pkt.  1: Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der letzten Sitzung vom 

28.10.2021, das allen Fraktionen zugestellt wurde, keine Einwände erhoben werden. 
Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt. 

 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.  2: Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat, den beiliegenden Bericht der Fa. FBP 

Financial Advisers OG, 3500 Krems, Herrn Ronald Felsner über die Entwicklung des 
endfälligen Kredites mit den Versicherungen vollinhaltlich zur Kenntnis. Die 
Entwicklung der Versicherungen stellt sich in der Zeit von 02.12.2020 bis 
01.12.2021 wie folgt dar: 

 Ansparung „alt“ erzielt einen Gewinn von Euro 10.301,00 
 Einmalerlag erzielt einen Gewinn von Euro 22.523,00 
 Ansparung „neu“ verzeichnete einen Gewinn von Euro 9.867,00 
 In Summe haben die drei Versicherungsverträge bei Clerical Medical in den letzten 

12 Monaten, verglichen mit dem Stand vom 02.12.2020, um rund 6,93 % (Euro 
42.691,00) an Wert gewonnen. Es folgen keine laufenden Ansparzahlungen mehr in 
die Versicherungen.  
Die ursprüngliche Höhe des Fremdwährungskredites war Euro 1.350.000,--. Der 
derzeitige Stand, laut Kontoauszug per 10.11.2021, beläuft sich auf Euro 
1.506.715,00.  
Alle drei Versicherungsverträge konnten im Berichtszeitraum erfreulich stark 
zulegen. Trotz Coronakrise herrscht an den Kapitalmärkten durch den aktuellen 
Wirtschaftsaufschwung eine positive Grundstimmung. Speziell am Aktienmarkt, der 
im Niedrigzinsumfeld weiter von Kapitalzuflüssen profitiert. 
Das „endfällige Finanzierungsmodell“ ist im Berichtszeitraum nicht nur durch die 
erfreuliche Entwicklung der Kapitalanlagen, sondern auch durch die weiterhin 
historisch niedrigen Kreditzinsen sehr positiv gelaufen. 
Erträge über den aktuellen Kreditzinsen scheinen im Veranlagungsbereich in den 
nächsten Jahren auch weiterhin möglich, somit bleibt aus dieser Perspektive das 
aktuelle Modell grundsätzlich attraktiv. Bei den Kapitalanlagen ist allerdings 
weiterhin auch mit Schwankungen und temporären Kursrückgängen zu rechnen. Es 
sollte jedenfalls nicht bis zum letzten Tag bzw. dem Kreditablauf (31.12.2028) mit 
der Auflösung bzw. Abschichtung und anschließender Einbringung der 
Kapitalanlagen in den Kredit gewartet werden.  
Im Jahr 2021 wurde die monatliche Direkttilgung des Kredites von Euro 3.600,-- auf 
Euro 6.900,-- erhöht.  
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Fiktive Hochrechnungsszenarien ergeben bei einer derzeitigen Nettorendite von 2% 
einen Fehlbetrag von Euro 168.224,--, bei einer derzeitigen Nettorendite von 3,5% 
einen Fehlbetrag von Euro 83.398,-- und bei einer derzeitigen Nettorendite von 
5,00% einen Überschuss von Euro 10.785,-- beim Ablauf des Kredites. (Beilage 1) 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge den Bericht der Fa. FBP 
Financial Advisers OG, 3500 Krems, Herrn Ronald Felsner über die Entwicklung des 
endfälligen Kredites mit den Versicherungen zur Kenntnis nehmen. 

 Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.  3: Der Bürgermeister erteilt dem Obmann des Prüfungsausschusses Herrn                           

GR. Johannes Kamleithner das Wort: 
Der Obmann berichtet über die angemeldete Kassenprüfung vom 09.12.2021 in der 
die Prüfung der Buchhaltung, der Belege und der Kassengebarung mit 
Kassenprüfung durchgeführt wurden. Es wurden auch der Entwurf des 1. Nachtrags-
voranschlag 2021 sowie der Entwurf des Voranschlages 2022 mit dem Mittel-
fristigen Finanzplan für die Jahre 2022 bis 2026 auf ihre sachliche und rechnerische 
Richtigkeit geprüft. Des Weiteren wurden die Einnahmen für das Freibad der Jahre 
2020 und 2021 mit den Einnahmen der Vorjahre verglichen. Da keinerlei Missstände 
und Unregelmäßigkeiten festgestellt wurden, beantragt der Obmann Herr GR. 
Johannes Kamleithner die Entlastung des Kassenverwalters. 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge dem Kassenverwalter die 
Entlastung aussprechen. 

 Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird stattgegeben. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.  4: Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat die vorliegenden schriftlichen Ansuchen 

der Freiwilligen Feuerwehr Marbach und des WSC Marbach, Sektion 
Wasserski/Wakeboard um Gewährung einer Beihilfe bzw. Subvention für das Jahr 
2022 vollinhaltlich zur Kenntnis. (Beilage 2) 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge nachstehend angeführten 
Vereinen bzw. Institutionen folgende Subvention (manchen wie jedes Jahr) für das 
Jahr 2022 bewilligen und diese Beträge in den Voranschlag 2022 aufnehmen. 
 

 Freiwillige Feuerwehr Marbach Euro    7.600,00 
 WSC Marbach, Sektion Wasserski/Wakeboard Euro       500,00 
 Marbacher Wirtschaft für Weihnachtsmarkt Euro       500,00 
 Musikverein Marbach Euro    1.400,00 
 (für Verköstigung bei Brauchtumsveranstaltungen) 
 SV Gottsdorf-Marbach-Persenbeug Euro    1.200,00 
 (davon Nachwuchsförderung Euro 500,-- und Subvention Euro 700,--) 
 Fremdenverkehrsverein Marbach Euro    2.910,00 
 (Druckkostenbeitrag für Zimmernachweis, 50%iger Anteil für  
 Kosten Infostelle Ybbs und 50%iger Anteil für Einschaltung  
 Bezirksblatt werden erst nach Vorliegen der Rechnungen  
 abgezogen. Restbetrag der Förderung ca. Euro  1.000,--) 
 Elternverein Neue NÖ Mittelschule Persenbeug Euro       200,00 
 Evangelische Pfarrgemeinde Euro       100,00 

 

 Beschluss:   dem Vorschlag bzw. Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
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Pkt.  5: Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat das Ansuchen der Freiwilligen Feuerwehr 

Marbach um Unterstützung für den Ankauf neuer Atemschutzgeräte von 50% der 
Kosten vollinhaltlich zur Kenntnis. Auf Grund der erreichten Tragedauer von          
25 Jahren der alten Geräte, müssen diese ausgeschieden werden. Die Anschaffungs-
kosten für die neuen Geräte betragen laut dem Angebot des NÖ Landesfeuerwehr-
verbandes, Zentrale Atemschutzwerkstätte, 3430 Tulln an der Donau Euro 15.956,62 
(inkl. USt). (Beilage 3) 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge der Freiwilligen Feuerwehr 
Marbach für die Anschaffung neuer Atemschutzgeräte eine Kostenbeteiligung von 
50% (ca. Euro 7.978,31 inkl. USt) gewähren und den Betrag in den Voranschlag 
2022 aufnehmen. 

 Beschluss:   der Antrag des Bürgermeisters wird stattgegeben. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 

 
 

Pkt.  6: Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat das Ansuchen der Evangelischen 
Pfarrgemeinde Melk-Scheibbs um eine Sonderspende für den Rückkauf der Kirche 
und des Pfarramtes Melk vollinhaltlich zur Kenntnis. Aufgrund der in die Jahre 
gekommenen Räumlichkeiten des Pfarrhauses in Melk und der Sanierungs-
bedürftigkeit der Evangelischen Erlöserkirche wurde in den Jahren 2008 bis 2010 die 
Kirche generalsaniert und ein neues Pfarrzentrum errichtet. Um die hohen Baukosten 
nicht sofort aufbringen zu müssen wurde das Baurecht an eine gemeinnützige 
Wohnbaugenossenschaft abgetreten und unter deren Bauträgerschaft das Bauprojekt 
umgesetzt. Nach zehnjähriger Mietdauer sollte das Baurecht zurückgekauft werden 
um statt der hohen monatlichen Mietzahlungen geringere Ratenzahlungen leisten zu 
müssen um die noch aushaftenden Darlehen zu bedienen und als Pfarrgemeinde 
wieder Eigentümer der Kirche und des Pfarrhauses zu werden. Das aktuelle 
Kaufangebot der Wohnbaugenossenschaft liegt jedoch weit über der angenommenen 
Restsumme. Die Rücklagen der Evangelischen Pfarrgemeinde Melk-Scheibbs sind 
laut ihrem Ansuchen mit Ende des Finanzjahres 2021 vollständig aufgebraucht. Die 
Einstellung der Zahlungen an die Wohnbaugenossenschaft würde den Verlust der 
Evangelischen Kirche in Melk, des Pfarrhauses samt Pfarrzentrum und der 
Wohnmöglichkeit für den Pfarrer bedeuten. Wenn die Kirche und das Pfarrzentrum 
in Melk nicht zurückgekauft werden können und weiter angemietet werden muss, 
würde bei einer eintretenden Zahlungsunfähigkeit die Evangelische Pfarrgemeinde 
Melk-Scheibbs aufgelöst werden und mit 2022 aus den Bezirken Melk und Scheibbs 
verschwinden. Es wird deshalb um eine Sonderspende in Höhe von Euro 50,00 pro 
evangelischem Gemeindemitglied gebeten. Derzeit sind in Marbach an der Donau 18 
evangelische Mitglieder wohnhaft. Die Höhe der Spende würde deshalb Euro 900,00 
betragen. (Beilage 4) 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge der Evangelischen 
Pfarrgemeinde Melk-Scheibbs, aus oben angeführten Gründen, eine einmalige 
Sonderspende für den Rückkauf der Kirche und des Pfarramtes Melk in der Höhe 
von Euro 900,00 gewähren und den Betrag in den Nachtragsvoranschlag 2021 
aufnehmen. 

 Beschluss:   der Antrag des Bürgermeisters wird stattgegeben. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.  7: Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat das Ansuchen der „die möwe“ 

Kinderschutz gemeinnützige GmbH vollinhaltlich zur Kenntnis. „die möwe“ hat es  
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in den letzten Jahren als ihre Aufgabe gesehen, besonders für Kinder die bereits vor 
Corona in belastenden oder für sie sogar gefährdenden Situationen leben, da zu sein.  

 Trotz Lockdown und allgemeinem Stillstand blieb „die möwe“ erreichbar und hat 
neue Wege wie Videotelefonie oder Chat gesucht, um mit ihren Klientinnen und 
Klienten in Kontakt zu bleiben. Auch im Kinderschutzzentrum St. Pölten ist die 
zusätzliche Belastung von Kindern durch die Pandemie sehr deutlich spürbar. Zu den 
traumatisierenden Gewalterfahrungen kommen Einsamkeit, Überforderung mit der 
aktuellen Situation und Ängste. Im vergangenen Jahr 2020 hat „die möwe“ 
insgesamt rund 1.100 Kindern und deren Familien und Bezugspersonen nach 
Gewalterleben geholfen. (Beilage 5) 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge dem Ansuchen der „die 
möwe“ Kinderschutz gemeinnützige GmbH stattgeben und eine Subvention von 
Euro 300,00 gewähren sowie den Betrag in den Nachtragsvoranschlag 2021 
aufnehmen. 

 Beschluss:   der Antrag des Bürgermeisters wird stattgegeben. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.  8: Der Vorsitzende legt dem Gemeinderat einen Entwurf für einen Gemeinde-

ratsbeschluss vor, um sich als Mitglied der ARGE Nibelungengau in Abstimmung 
mit der Leaderregion Südliches Waldviertel an den für die Projektumsetzung 
erforderlichen Eigenmitteln für das Leaderprojekt im Nibelungengau sowie den 
Kosten für touristische Maßnahmen mit Euro 13.449,28 pro Jahr für die Jahre 2022, 
2023 und 2024 zu beteiligen. (Beilage 6) 
Antrag des Bürgermeisters: der Gemeinderat möge folgendem Gemeinderats-
beschluss seine Zustimmung erteilen: 
 

Der Gemeinderat beschließt in der Sitzung am 15.12.2021 unter Punkt 8 der 
Tagesordnung sich mit Euro 13.449,28/Jahr für drei Jahre (2022, 2023, 2024) an den 
für die Projektumsetzung erforderlichen Eigenmitteln für das Leaderprojekt im 
Nibelungengau sowie den Kosten für touristische Maßnahmen (Beitrag 
Tourismusverband Wachau-Nibelungengau-Kremstal, Infostelle Ybbs, 
Nutzungsentgelt ASFINAG) umgesetzt durch die Donau Niederösterreich Tourismus 
GmbH, Schlossgasse 3, 3620 Spitz, zu beteiligen. 
Die Kosten und deren Verteilung sind der Beilage A zu entnehmen. 
Ziel des Leaderprojektes ist es durch die gesetzten Maßnahmen die Anzahl der 
Gäste, deren Aufenthaltsdauer und die Nächtigungszahlen in der Region 
Nibelungengau zu erhöhen.  
Dafür sind folgende Inhalte, abgeleitet aus den Ergebnissen des vorherigen 
Leaderprojektes, geplant: 
 

 Weiterentwicklung der Schatzkarte Nibelungengau (Ausflugskarte mit Bonus-
System) in Verbindung mit der Bewegungsarena Nibelungengau um „Erlebnis 
Wasser“ und „Schatz“-Touren auf Basis einer umfassenden Evaluierung inkl. 
Studienreise 
 

 Entwicklung und Erstellung eines umfassenden Kommunikationskonzeptes für 
den Nibelungengau inkl. grafischer Aufbereitung 
 

 Umsetzung Erlebnisraum Nibelungengau: Schatzkarte Nibelungengau NEU inkl. 
aller verbundenen Bereiche 
 

 Umsetzung von umfassenden Marketingmaßnahmen zu bestehenden Angeboten 
bzw. der Schatzkarte NEU auf Basis des erarbeiteten Kommunikationskonzeptes 
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 Evaluierung und Implementierung eines Wegemanagements für den 

Weitwanderweg Nibelungengau (Raumpflege und Instandhaltung bestehender 
Infrastruktur) 

 

 Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird stattgegeben. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.  9: Der Entwurf des 1. Nachtragsvoranschlages 2021, der in der Zeit vom 30. November 

2021 bis einschließlich 14. Dezember 2021 öffentlich zur allgemeinen Einsicht 
aufgelegen ist und innerhalb der Auflagefrist keine schriftlichen Stellungnahmen 
hieramts eingelangt sind, wird erläutert und eingehend beraten.  

 Das Haushaltspotenzial weißt einen Betrag von Euro 0,00 und das Nettoergebnis ein 
Minus von Euro 85.800,00 auf. 

 Im Nachweis der Investitionstätigkeiten sind 6 Vorhaben/Projekte mit dem Projekt-
code 1 enthalten, die ausgeglichen sind und diese Einzahlungen und Auszahlungen 
betragen zusammen je Euro 624.200,00. 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge den 1. Nachtragsvoranschlag 
2021 in der vorliegenden Fassung genehmigen. 

 Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.10: Der Entwurf des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2022 samt mittelfristigen 

Finanzplan für die Jahre 2022 bis 2026, der in der Zeit vom 30. November 2021 bis 
einschließlich 14. Dezember 2021 öffentlich zur allgemeinen Einsicht aufgelegen ist 
und innerhalb der Auflagefrist keine schriftlichen Stellungnahmen hieramts 
eingelangt sind, wird erläutert und eingehend beraten.  

 Das Haushaltspotenzial weißt ein Minus von Euro 550.200,00 und das Nettoergebnis 
ein Minus von Euro 759.400,00 auf.  

 Im Nachweis der Investitionstätigkeiten sind 3 Vorhaben/Projekte mit dem Projekt-
code 1 enthalten, die ausgeglichen sind und diese Einzahlungen und Auszahlungen 
betragen zusammen je Euro 457.500,00. 
Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge den Voranschlag für das 
Haushaltsjahr 2022 samt mittelfristigen Finanzplan für die Jahre 2022 bis 2026 und 
den dazugehörigen Beilagen in den vorliegenden Fassungen genehmigen. 

 Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.11: Der Vorsitzende teilt dem Gemeinderat mit, dass laut den Richtlinien des Amtes der 

NÖ. Landesregierung über die Vergabe von Bedarfszuweisungen an Gemeinden zur 
Aufrechterhaltung der Liquidität der operativen Gebarung und der Finanzierungs-
tätigkeit, dem Ansuchen um Bedarfszuweisungen ein Bericht über die geplanten 
bzw. bereits durchgeführten Maßnahmen zur Verbesserung des Haushalts 
anzuschließen ist. (Beilage 7) 

 Antrag des Bürgermeisters:   Der Gemeinderat möge die Durchführung folgender 
Maßnahmen bestätigen und darüber einen Bericht an das Amt der NÖ. Landes-
regierung, Abteilung Gemeinden verfassen: 
Der Haushalt wurde auf Einsparungsmöglichkeiten geprüft und sämtliche 
Maßnahmen zur Verringerung des negativen Haushaltspotenzials wurden bereits 
getroffen.  
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Im Jahr 2021 wurden folgende Gebühren bzw. Tarife erhöht: 
Kanalgebühren, Wassergebühren, Friedhofsgebühren, Aufschließungsabgabe, 
Hundeabgabe, Marktstandsgebühren, Gebühren für die Festsaalnutzung und Eltern-
beitrag für den Kindergartentransport. 
Im Jahr 2022 werden die Gebührenhaushalte im Bereich Wasser, Kanal und Friedhof 
rechnerisch überprüft. Wenn sich dabei notwendige Gebührenanpassungen ergeben 
würden, werden diese durchgeführt und in das Budget eingearbeitet. Derzeit sind die 
Gebührenhaushalte kostendeckend. 

 Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird stattgegeben. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.12: Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat, das vorliegende Konditionenangebot der 

HYPO NÖ für das bestehende Hochwasserschutzdarlehen aufgrund des Auslaufens 
der vereinbarten Zinsbindung vollinhaltlich zur Kenntnis. Der derzeitige Zinssatz 
beträgt 0,74%. Das Angebot beinhaltet zwei verschiedene Varianten.  

 Variante 1: Bindung an 3-Monats-Euribor -0,572% + Aufschlag 0,540% = 0,540% 
 Variante 2: Bindung an 6-Monats-Euribor -0,533% + Aufschlag 0,490% = 0,490% 
 Bei der Variante 2 wird eine Umstellung auf eine halbjährliche Zinsanpassung und 

Rückzahlung vorausgesetzt. Alle weiteren Konditionen des bestehenden Vertrages 
sollen gleichbleiben. (Beilage 8) 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge die Variante 1 des 
vorliegenden Konditionenangebotes der HYPO NÖ für das bestehende Hochwasser-
schutzdarlehen mit einer Bindung an den 3-Monats-Euribor und einer Verzinsung 
von 0,540% annehmen. Alle weiteren Konditionen des bestehenden Vertrages 
werden durch diesen Beschluss nicht verändert. Die Bindung an den 3-Monats-
Euribor sollte gleich wie bisher bleiben, da dadurch die finanzielle Belastung auf vier 
Zahlungen pro Jahr aufgeteilt wird. Des Weiteren soll nach Endabrechnung des 
Projekts „Errichtung Hochwasserschutz“, die im Jahr 2022 geplant ist, für das 
bestehende Darlehen eine neue Zinssatzvereinbarung (z.B. fix oder variabel) im 
Gemeinderat diskutiert werden.  

 Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird stattgegeben. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.13: Der Bürgermeister teilt dem Gemeinderat mit, dass für einige Teilabschnitte der 

aufgelassenen Donauuferbahn nun Teilungspläne der DI Wotruba-Österreicher-
Buchmann Zt Gesellschaft für Vermessungswesen mbH mit der GZ. wob-3960-21 
vom 03.09.2021 und GZ. wob-3961-21 vom 28.10.2021, in der alle 
Grenzveränderungen eingearbeitet sind, vorliegen. Es sind darin auch die Übernahme 
von Grundstücksteilen in das Öffentliche Gut enthalten. (Beilage 9) 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge die beiliegenden 
Teilungspläne der DI Wotruba-Österreicher-Buchmann Zt Gesellschaft für 
Vermessungswesen mbH mit der GZ. wob-3960-21 vom 03.09.2021 und GZ. wob-
3961-21 vom 28.10.2021, die folgende Grenzänderungen sowie die Übernahme von 
Teilen in das Öffentliche Gut der Gemeinde beinhalten, genehmigen: 

 

1. Die in der beiliegenden Vermessungsurkunde der wob ZT GmbH mit der         
GZ. wob-3960-21 vom 03.09.2021 in der KG Krummnußbaum dargestellten 
und nachfolgend angeführten Trennstücke werden in das Öffentliche Gut der 
Gemeinde übernommen: 

 Trennstück Nr. 1; 2; 3; 5; 7; 8 
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2. Die in der beiliegenden Vermessungsurkunde der wob ZT GmbH mit der                

GZ. wob-3961-21 vom 28.10.2021 in der KG Krummnußbaum dargestellten 
und nachfolgend angeführten Trennstücke werden in das Öffentliche Gut der 
Gemeinde übernommen: 
 

 Trennstück Nr. 1; 2;  
 

2.1. Das nachfolgend angeführte Grundstück wird in das Öffentliche Gut der 
Gemeinde übernommen: 
 

 Grundstück Nr. 1213/11 
 

3.  Die Vermessungsurkunden sind ein fester Bestandteil dieses Beschlusses. 
 Gegen eine Verbücherung gemäß §§ 15 ff Liegenschaftsteilungsgesetz besteht 

kein Einwand. 
 

 Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird stattgegeben. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.14: Der Bürgermeister teilt dem Gemeinderat mit, dass für die Wohnungsanlage 

„Betreubares Wohnen“ in Marbach an der Donau auf dem Grundstück Nr. 375, EZ. 
106,  KG. Marbach eine Hausnummer vergeben werden muss. (Beilage 10) 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge für die Wohnungsanlage 
„Betreubares Wohnen“ in Marbach an der Donau die Adresse Marktstraße 53 
vergeben. 

 Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.15: Der Bürgermeister teilt dem Gemeinderat mit, dass laut einstimmigen Beschlüssen 

des Verbandsvorstandes des Gemeindeverbandes Wasserversorgungsanlage 
Marbach/Klein-Pöchlarn vom 10.12.2020, TOP. 4 und vom 14.12.2021, TOP. 6   
und 7 die Errichtung einer Wasserfüllleitung in Granz bewilligt wurde. 
Die dafür erforderlichen Ingenieurleistungen wurden an DI Georg Zeleny, 
Ingenieurkonsulent für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft vergeben. Die 
Finanzierung der zusätzlich anfallenden Straßenbauarbeiten bei diesem Projekt 
obliegt der Marktgemeinde Marbach an der Donau. Bei der Angebotsprüfung durch 
die Fa. Zeleny Infrastrukturplanung für die Errichtung der Wasserfüllleitung in 
Granz sowie der zusätzlich anfallenden Straßenbauarbeiten, ist die Fa. Zehetner 
Hoch- und Tiefbau GmbH, 3300 Amstetten als Billigstbieterin hervorgegangen. Die 
Kosten für diese Straßenbauarbeiten belaufen sich laut beiliegender Aufstellung auf 
ca. Euro 46.887,89 (inkl. MWSt.). (Beilage 11) 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge die Straßenbauarbeiten im 
Zuge der Errichtung einer Wasserfüllleitung in Granz genehmigen und aufgrund der 
Angebotsprüfung der Fa. Zeleny Infrastrukturplanung den Auftrag an die 
Billigstbieterin, die Fa. Zehetner Hoch- und Tiefbau GmbH, 3300 Amstetten mit 
Gesamtkosten von ca. Euro 46.887,89 (inkl. MWSt.) vergeben. 

 Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.16: Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat den Entwurf der Resolution gegen die 

Revitalisierung der Donauuferbahn zur Kenntnis. Dieser Entwurf wird eingehend 
beraten. (Beilage 12) 



Seite: 9 

 
 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge beiliegende Resolution mit 

folgendem Wortlaut beschließen: 
 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde hat in seiner Sitzung am 15. Dezember 2021 
folgenden Beschluss gefasst: 
  

Das Land Niederösterreich, im besonderen Mobilitätslandesrat Ludwig Schleritzko, 
möge dem immer wiederkehrenden Ansinnen die Donauuferbahn zu reaktivieren 
eine klare Absage erteilen. 
Dadurch werden die bereits mehrheitlich erworbenen Grundstücke und erfolgten 
Investitionen von Privatpersonen und Gemeinden in Frage gestellt und der 
Verunsicherung breiter Raum gegeben. 
Aus finanzieller Sicht und keiner sinnvollen Notwendigkeit sind derartige 
Überlegungen strikt abzulehnen. 
Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 

 Abstimmungsergebnis: 10 Ja-Stimmen (ÖVP-Fraktion und FPÖ-Fraktion) 
  7 Nein-Stimmen (SPÖ-Fraktion) 
 
 
Unter Ausschluss der Öffentlichkeit:  
 
Pkt.17: Da dieser Punkt unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt wird, wird gemäß den 
Bestimmungen der NÖ Gemeindeordnung in der derzeit geltenden Fassung auf das nicht 
öffentliche Sitzungsprotokoll verwiesen. 
 
Pkt.17: Die Abänderung des Dienstvertrages mit Frau Sandra Steinberger wird mit Wirkung 

vom 06.03.2022 einstimmig genehmigt. 
 
 
Bericht des Bürgermeisters: 
 
Informationen des Gemeindeverbandes für Umweltschutz und Abgabeneinhebung:  
 Die Müllgebühren im Jahr 2022 werden nicht erhöht. 
 Für die Wildbachbegehungen durch den GVU muss noch die Haftung der Gemeinde an 

gewissen Schadensereignissen abgeklärt werden. 
 
Für das Objekt Steinbachstraße 28 muss vielleicht ein Wasser- und Kanalanschluss hergestellt 
werden. 
 
Die Wildbach- und Lawinenverbauung muss für den Bereich Messlgraben ein Projekt 
erstellen, da es hier öfters zu Problemen kommt. Auch im Bereich Steinbachstraße 23, wo es 
ebenfalls häufig zu Problemen mit dem Wildbach kommt, soll bald eine Lösung gefunden 
werden. 
 
In der Marktstraße (Bereich Kalvarienberg) müssen bei einigen Objekten wieder Hang-
sicherungen der Felswand durchgeführt werden. 
 
Herr Karl Hell möchte für einen Fährbetrieb ein Boot ankaufen, welches für die Anlegestelle 
in Marbach an der Donau geeignet wäre. 
 
Im Jahr 2022 soll der digitale Wasserleitungs- und Kanalkataster des Gemeindegebietes 
fertiggestellt werden. 
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Da sonst keine weiteren Punkte auf der heutigen Tagesordnung sind und auch keine Anfragen 
gestellt werden, dankt der Vorsitzende für die Mitarbeit und beendet die heutige 
Gemeinderatssitzung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am ................................................ 

genehmigt   –   abgeändert   –   nicht genehmigt. 
 
 
 
 
 
 
..............................................................           ........................................................... 

       Bürgermeister           Schriftführer 
 
 
 
 
 
..............................................................           ........................................................... 

    Gemeinderat-ÖVP       Gemeinderat-FPÖ 
 
 
 
 
 
.............................................................. 

    Gemeinderat-SPÖ  


